
"Meine Damen und Herren, ich begrüße Sie recht herzlich auf unserem Ausflug. Vielen Dank, dass Sie
der Firma Semper Touris ihr Vertrauen und Ihre Zeit gewähren.

Es gibt nur eine Regel, an die Sie sich halten müssen. Steigen Sie nicht aus. Sie wollen doch gewiss sein,
dass wir die Vergangenheit nicht verändern. Wenn wir auch nur einen Schmetterling zerquetschen, werden
wir bei der Rückkehr nicht mehr in unserer Zeitlinie landen.

Bitte halten Sie sich an diese einfache Regel. Wir hatten schon einige Gäste, die Ausflüge dieser Art als
kreative Methode des Neuanfangs gewählt hatten. Seien Sie sich dessen gewiss, wenn Sie auch nur einen
Fuß vor die Tür der Zeitkapsel setzen, landen wir alle im Abfallkübel der Geschichte. Ein Neuanfang des
Einzelnen ist in diesem Fall nichts weiter als kollektiver Selbstmord.

Aber jetzt zu unserer eigentlichen Attraktion. Bitte sehen Sie nun alle aus dem Panoramafenster. Harald
Juhnke wird uns in seinem Wagen in exakt einer Minute passieren. Er kommt gerade von einem
Engagement in Heringsdorf. Dort hat er den Hauptmann von Köpenick rezitiert und ein Wiener Schnitzel
gegessen. Jetzt ist er auf dem Weg zu seinem Hotel."


40 Augenpaare waren auf die Nacht gerichtet. Die Zeitkapsel, die über einem leeren Grundstück schwebte,
neigte sich ein wenig der Hauptstraße zu. Tatsächlich! Ein Wagen kam die Straße entlanggefahren. Hunde
bellten. Der Wagen verlangsamte seine Fahrt. Dann fuhr er weiter. Nach wenigen Minuten kam der Wagen
zurück.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).

1 of 1

Rückblende

Geschrieben am 06.05.2018 von Postkartenprosa
im Deutschen Schriftstellerforum

Dieser Text stammt aus dem  Deutschen Schriftstellerforum / https://www.dsfo.de

https://www.dsfo.de
https://www.dsfo.de
https://www.dsfo.de
https://www.dsfo.de/fo/viewtopic.php?t=63812
https://www.dsfo.de/fo/pdf.php?t=63812&mode=full

